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Hört hört! „Die Kraft der Szenarien“ nennt sich ein völlig überraschender 
wie gelungener Einstand des Ein-Mann Projekts HORN, die garstig kühl 
klirrenden Heidenstahl zelebrieren. In zum Teil deutlich überlangen 
Tracks, zum Teil durch viele Wiederholungen auf die (emotionale? 
mystische? pathetische?) Spitze getrieben, haben die wirren 
Kompositionen wahrlich eine Art magisches Potenzial. HORN sind 
kratzbürstig und sicherlich nicht leicht verdaulich, absolut kauzig, leicht 
hinterwäldlerisch und dennoch eigenständig: Unterstützt vom Klang des 
Jagdhorns und nicht vor programmierten Keyboards zurückschreckend hat 
ein gewisser Nerrath alle Instrumente selbst eingespielt, wobei das 
offensichtliche Fehlen des Basses komischerweise der nordisch frostigen 
Atmosphäre zuträglich ist, anstatt dass er schmerzhaft fehlen würde. „Die 
Kraft der Szenarien“ ist durch und durch nordisch und heidnisch, durch 
und durch melancholisch, ehrgeizig und ehrlich, ausgestattet mit einem 
eigenen musikalischen und optischen Profil, dass das Werk von allen 
anderen Genrescheiben abgrenzt und sowohl der truen Norwegen Fraktion 
als auch der Pagan und Viking Szene sowie dem typischen 
Schwarzheimer an sich schmecken dürfte. Egal ob ich hier allerfrüheste 
DIMMU BORGIR, SOLSTAFIR oder IN THE WOODS anführe, von 
allem findet sich hier ein kleinster Genre-Bruchteil wieder, ohne das auch 
nur im geringsten irgendjemand kopiert oder nachgeahmt werden würde. 
Überraschender und extrem eigenwilliger Release! 
 


